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den anderen Kassen die Rechnung noch schlechter
stelle. Auf was für Grundlagen und Berechnungen
die Gesellschaft die Gewähr hat, dafj die Warte-
zeiten diese Maximallänge nicht erreichen, läfjt sich
in diesem Artikel nicht darlegen. Es wäre natürlich
keinem gedient, selbst bei Berücksichtigung resp.
Entschädigung für sein längeres Warten, wenn er
die Maximallänge des Vertrages abwarten müfjte,
doch rein rechnerisch im Vergleich zu den Beispielen
unseres Gegners mufj bei einer guten Gesellschaft
auch der äußerste Fall vorgesehen und entsprechend
berücksichtigt sein. Nur eine solche Gesellschaft bietet
dem Sparer jede Gewähr und Schutj vor allfälligen
Überraschungen. Da die Tilgungsraten genau das
Doppelte der Sparraten betragen, zahlt der länger
wartende Sparer automatisch entsprechend seiner
Wartezeit pro Saldo weniger ein und hat damit in-
direkt eine Zinsvergütung für seine Wartezeit.

Zum Schluß möchte ich noch erwähnen, dafj alle
seriösen Kassen eine behördliche Regelung des
Bausparens in der Schweiz nur begrüben würden
und sich schon mehrmals dafür bemüht haben. Ein
Hauptpunkt einer solch allfälligen Regelung wird das
Verhältnis des Ausgleichbetrages im Vergleich zur
Wartezeit ausmachen, da nur dadurch alle Sparer
einander in ihren Gesamtleistungen ungefähr gleich
gestellt werden können.

Die Bausparbewegung ist in der Schweiz immer
noch in Entwicklung begriffen, es haften ihr noch
kleine zugegebene Entwicklungsmängel an, wobei
einzelne Gesellschaften diese Mängel schon mehr
behoben haben als andere. Auf alle Fälle hat der
Bauspargedanke in der ganzen Schweiz seinen Wi-
derhall gefunden, richtig durchgeführt wird er für die
gesamte Volkswirtschaft und vor allem auch für das
Baugewerbe nur von Nutjen sein. R. Schär.

Holz-Marktberichte.
Schweizer Holzganten. Ein gutes Barometer

für die schweizerische Auffassung des Holzmarktes
sind im Herbst immer die verschiedentlichen Holz-
ganten und ihr Verlauf. Soweit bisjety bereits größere
Versteigerungen abgehalten wurden, hat sich gezeigt,
da [3 die ausgebotenen Quantitäten meist ohne allzu
grofje Schwierigkeiten verkauft werden konnten. Die
Preise haben meist schwach steigende Tendenz ge-
zeigt und sind um ungefähr 5% über denen des
Vorjahrs gelegen.

Nachstehend als Leitpreise einige Notierungen
der Züricher Holzbörse: Rundholz: Langholz un-
verzollt Buchs Fr. 23—30, Fichtenlangholz verzollt
Buchs 25 — 35, Föhrenlangholz verzollt Basel 100,
Lärchenrundholz 46. Buchenrundholz ab Berner Jura
42. Schnitt material : Bauholz ab Luzern Fr. 58,
Klofybretter ab Luzern 95, Rohhobler Bukowinaer
Provenienz 110, Föhrenbretter ab Bern 120—135,
Tannenklofybretter 85—90, Buchenbretter franko Emp-
fangsstation 145.

Holzmarkt im Kanton Glarus. (Korr.) Die Ein-
juhrbeschränkungen resp. die Kontingentierung der
Finfuhrmengen aus den verschiedenen Nachbarstaaten
hat laut Bericht des kantonalen Forstamtes an den
Amtsbericht 1932/33 des Regierungsrates bewirkt,
dafj das inländische Holz mit geringer Ausnahme zu
Annehmbaren Preisen abgesetzt werden konnte;
Auffallend sind immer gewisse ungerechtfertigte regio-
^ale Preisunterschiede bei einzelnen Verkäufern, wo-

bei es sich um umgefähr ähnliche Sägholzsortimente
handelt. So wurden in Engi für Obermesser Fr. 34

bis 40 bezahlt, während in Matt dieser Preis Fr. 35

betrug. In Elm kam eine Partie Sägholz dritter

Qualität für Fr. 30 zum Verkauf, während anderseits

das von der Gemeinde aufgerüstete Blockholz bis

Ende der Kampagne nicht abgesetzt werden konnte.

Auf Lager befindet sich auch noch Nadelrundholz in

Engi und Linthal. Diese Erscheinung ist auffallend,
weil von verschiedenen Sägereien grofje Mengen
Blockholz aus dem Kanton Graubünden eingeführt
wurden.

Die Einfuhrbeschränkungen sollen nun auch pro
1933 beibehalten werden, immerhin mit der Neu-
regelung, daf} die Einfuhr über ein gewisses Normal-

kontingent vom Quantum des bezogenen Inlandholzes

abhängig gemacht wird. Es wird also die Bewilli-

gung zur Einfuhr von Rundholz aus einer zurück-
behaltenen Reserve nur dann erteilt, wenn der Im-

porteur den Beweis für Verarbeitung von gewissen
Quantitäten Schweizerholz erbringen kann. Der Ver-
brauch von Rundholz inländischer Herkunft liegt also

im eigenen Interesse der Sâgereibesitjer oder über-

haupt der Rundholzverbraucher.
Der Papierholzverkauf ist in unserm Kanton sozu-

sagen vollständig lahmgelegt. Es ist einzig ein Quan-
tum von 21 Ster von Luchsingen zu Fr. 17 onne
Rinde verkauft worden, im allgemeinen wird Holz

mit Rinde nur noch ausnahmsweise abgenommen.
Im Herbst 1932 zeigte sich Nachfrage nach Nade -

brennholz. Budienbrennholz ist im Preise abermals

gesunken und größere Mengen sind noch unverkauft.

Aarauer Steigerung.
Der Reigen der diesjährigen Rundholzverkäufe

im Aargau ist am 19. dies mit der Versfeigerung
von 12,138 m^ Nadelrundholz in Aarau eröffnet
worden. Seit längerer Zeit ist dies wieder die

grofje Kollektivsteigerung, da die legten Jahre das

Rundholz durch Kollektivsubmissionen vekauft wor-
den ist. Der Aargauer Sägereiverband hatte eine

Eingabe an das kantonale Oberforstamt gerichtet,
in welcher gewünscht wurde, dafj man wieder zur

Steigerung zurück komme. Die Begründung lag in

der Hauptsache darin, dafj viele, hauptsächlich die

gröfjern Sägereien gezwungen sind, ihre Produktion
umzustellen.

So lange gute Bauperiode war, wurde zum

größten Teil Bauware, Kantholz und Baubretter er-

zeugt. Jetjt mufj erzeugt werden, wofür Absatz ge-
funden werden kann. Hobelriemen, sogenannte "°h-
hobler und gute Qualität Parallelbretter werden noch

in grofjen Quantitäten aus dem Ausland eingeführt,
können aber auch aus gutem Inlandholz erzeugt
werden. Diejenigen Sägereien, welche solche erzeu-

gen wollen, müssen zum Voraus das passende Rund-

holz sich verschaffen können. Bei einer Submission

ist man aber nie sicher, ob man eine passende Partie

zugeschlagen bekommt, es wäre denn, dag
zum Voraus einen übersetzten Preis offeriert. Bei der

Steigerung hat es jeder Interessent in der Hand, auf

eine passende Partie eventuell noch etwas nacnzu-
bieten. Nach gepflogenen Besprechungen und Ver-

handlungen zwischen Abordnungen von Verkäufern
und Käufern ist dann dem Begehren auf Steigerung
entsprochen worden, nachdem man auch über die
Preisbasis einig geworden war.
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clsn snclscsn Xsxxsn clis kscknung nock xcklscklsc
xlslls. ^ul wsx lüc (Dcuncllsgsn uncl kscscknungsn
clis Osxsllxcksll clis Oswskc ksl, clsh clis Wscls-
?silsn clisxs K4sximsllsngs nickl sccsicksn, lshl xick
in clisxsm ^rlilcsl nickl clsclsgsn. kx wscs nslüclick
Icsinsm gsciisnl, xslkxl ksi kscüclcxickligung csxp.
knlxcksclizung lüc xsin Isngscsx Wsclsn, wsnn sc
clis K4sximsllsngs clsx Vsclcsgsx skwsclsn mühls,
clock csin cscknscixck im Vscglsick ^u clsn ksixpislsn
unxscsx (Dsgnscx muh ksi sinsc gulsn Osxsllxcksll
suck clsc suhscxls ksll vocgsxsksn uncl snlxpcscksncl
kscüclcxickligl xsin. kluc sins xolcks <Dsxsllxcksll kislsl
clsm ^pscsc jscls (Dswskc uncl ^ckuh voc slllslligsn
Dksccsxckunzsn. Ds clis lilgungxcslsn zensu clsx

Doppslls clsc 5psccslsn kslcsgsn, ^skll clsc lsngsc
wsclsncis Hpscsc sulomslixck snlxpcscksncl xsinsc
Wscls^sil pco 5slclo wsnigsc sin uncl ksl clsmil in-
clicslcl sins Änxvscgülung lüc xsins Wscls^sil.

^um 5ckluh möckls ick nock scwsknsn, clsh slls
xsciöxsn Xsxxsn sins k s k Ö c cl l i ck s XS g slu n g clsx
ksuxpscsnx in cisc ^ckwsi? nur ksgcühsn wücclsn
uncl xick xckon mskcmslx clslüc ksmükl ksksn. kin
kisuplpunlcl sinsc xolck slllslligsn Xsgslung wiccl clsx
Vscksllnix clsx /^uxzlsickkslcsgsx im Vscglsick ?uc
Wscls^sil suxmscksn, cls nuc clsciucck slls 5pscsc
sinsncisc in ikcsn Ssxsmllsixlungsn ungslskc glsick
^sxlslll wscclsn lcönnsn.

Dis ksuxpsckswsgung ixl in clsc 5ckwsi^ immsc
nock in knlwiclclung ksgcillsn, ez ksllsn ikc nock
lclsins ^ugszsksns knlwiclclungxmsngsl sn, woksi
sin^slns Lsxsllxcksltsn clisxs K4sngsl xckon mskc
kskoksn ksksn six snclscs. /^us s!!s ks!!s kst clsr
Ksu5pscgscisn><s in clsc gsn^sn 5ckv^si)c zsinsn Wi-
ciscks!! gssuncisn, cickiig clucckgs^ükk wiccl sc lüc clis
gszsmis VOÜczvvirizcksK uncl voc s!!sm suck süc clss
ôsugswscks nuc vc>n KIuhsn ssin> k, 5cksc.

^srlîkkerîckîe.
5«i,«,eiiei> ttol^gsnten. kin gulsx kscomsisc

^üc clis xckwsi^scizcks /^uiiszxung 6ss klol^msclclsx
zinc! im klsrkxì immsc ciis vsrzckiscisniiicksn klol^-
gsntsn uncl ikc Vscisui. ^owsii kiz jsht kscsitz gcöhscs
Vsi-xlsizscungsn skgskslisn wucclsn, ksi xick gszisi^l,
clsh clis suzzskolsnsn (Dusniiistsn msixl okns sl!?u
grohs ^ckwisciglcsiisn vsclcsuli wsc6sn Iconnlsn. Dis
Kcsizs ksksn msizi sckwsck .xisigsncls Isnclsn^ gs-
^sigt uncl xinci um ungslskc 5°/g üksr clsnsn Zsx
Vscjskcx gslsgsn.

klsckxtsksncl six ksilpcsixs sinigs klcziiscungsn
6sc /ücicksc klOl^köcxs ^ kunclkol^: ksnzkol^ un-
VSc^Olil Zuckx kc. 23—36, kicklsnlsngkc>li vsc^olll
^uckx 25 — 35, kÔkcsnlsngkcà vsc?c>l!l ksxsl 166,
l-sccksncunclkol^ 46. öucksn>-unclkc>l^ sk öscnsc lucs
42. ^cknillmslscis! ösukol? sk ku^ecn kc. 53,
^ic-hki-sllsc sk kuTscn ?5, kokkokisc kulcovvinssc
^cc>vsnisn? 116, köki-snki-sllsi- sk ksm 126—135,
^snnsnlc!c>hkcs11si- 35—96, Vucksnkcsllsi' lcsnlcc» kmp-
lsngxxlslion 145.

^olrmsrll» im Ksnton k-isru5. (Xo c Dis kin
^ukcksxckcsnlcungsn csxp. clis Xonlinysnliscung clsc
kinsukcmsngsn sux clsn vscxckisclsnsn klsckkscxlsslsn
ksl Isul kscickl clsx Icsntc>ns!sn kocxlsmlsx sn 6sn

19)2/3) clez ì)S>iVÌrI<i,

clsx inlsnclixcks klol^ mil gscingsc ^uxnskms ?u
^^ciskmkscsn kcsixsn skgsxshl wscclsn Iconnls!
â^llsllsncl xincl immsc gswixxs ungscsckllscligls csgicz-
^^Is Kcsixunlscxckiscls ksi sin^slnsn Vsclcsulsm, wc>-

ksi sx xick um umgslskc sknlicks ^sgkczl^xoclimsnls
I^Z^cleîî. Ho wul^ei"» m OIi>ei'me55Sr 34

Ii>i5 40 ii^ t^sli cliszel- 35

kslcug. In klm Icsm sins ksclis 5sgkol^ clnllsc

(Duslilsl lüc kc. 36 ?um Vsclcsul, wskcsncl snciscxsilx

clss VON cle»' (^SMSincls s^^Sk'ÛZîeîe 6!OcI<^Oi^ OI5

kncls clsc Xsmpsgns nickl skgsxshl wscclsn lconnls.

^ul ksgsc kslinclsl xick suck nock kis6slcunclkol^ m

kngi uncl kinlksl. Disxs kcxcksinung ixl sullsllsncl,
wsil von vscxckiscisnsn 5sgscsisn gcohs K4sngsn
kloclckol^ sux clsm Xsnlon (Dcsukünclsn singslükcl
vvucclsn.

l)ÎS ^Ìnsu^^>DS5c^r3nI<NNgSN 5OÜSN nun ZULN pi'O

193) ^siiDS^ZÜSn werclen, immel-^in mil cier I^Isu-

cszslunz, clsh clis kinlukc üksc sin gswixxsx klocmsl-

><Oniing6ni VOM (Dusnium c>68 t)6^Ogenen >n!sn^Ol/e8
skksngig gsmsckl wiccl. kx v/iccl slxo clis ksvvil i-

gung ?uc kinlukc von l?unclkol? sux sinsc ^ucüclc-

!)e^s!ienSn !?e8Sl've nul' clsnn ek'lei!!, v/snn cis»' im-
poclsuc clsn kswsix lüc Vsrscksilung von gswixxsn
Ousnlilslsn 5ckwsi?si-kol^ sckcingsn lcsnn. Dec Vsc-

kcsuck von kunclkol? inlsnclixcksc klsclcunll lisgl slxo

im sigsnsn lnlscsxxs clsc 5sgscsiksxihsc oclsc üosc-

ksupl clsr Xunclkol^vsckcsucksi'.
Dsc kspisckol-vsclcsul ixl in unxscm Xsnlon xo^u-

xsgsn vollxlsnciig lskmgslsgl. kx ixl sinnig sin <Dusn-

lum von 21 5lsc von kuckxingsn ^u kc. 17

kincls vsclcsull v/occlsn. !m sllgsmsinsn wiccl klo!^

mil kincls nuc nock suxnskmx>vsixs skgsnommsn.
lm klsckxl 1932 ^sigls xick klscklcsgs nsck KIscls -

kcsnnkol^. öucksnkcsnnkol^ ixl im kcsixs skscmslx

Hsxunlcsn uncl Jcöhscs K4snzsn xincl nock unvsclcsull.

^srsuer Zteigerung.
Dsc I?sigsn clsc clisxjskci^sn kunclkol^vsclcsuls

im Ascgsu ixl sm 19. ciisx mil clsc VscxlsigEcung
VON 12,136 m^ ^sclsiruncl^O!^ in /^smu si'ÖnnSt

vvocclsn. 5sil lsngscsc ^sil ixl clisx ^/isclsc clis scxls

gcohs Xollslclivxlsigscung, cls clis lshlsn lskcs cisx

Xunclkol^ clucck Xollslclivxukmixxionsn vslcsull woc-
clsn ixl. Dsc T^scgsusc 5sgscsivscksncl kslle sins

kingsks sn clsx lcsnlonsls (Dksclocxlsml gscicklsl,
in vvslcksc gswünxckl vvuccls, clsh msn v/isclsc ^uc

Zlsizscung ?ucücl< lcomms. Dis ösgcünclung lso in

clsc klsuplxscks clscin, clsh visls, ksuplxscklick clis

gcöhscn 5sgscsisn gs^v^ungsn xincl, ikcs kcoclulclion

umziuxlsllsn.
!sn^e ^uie ksupek-iOclS v/si-, v/urcls ^um

gcöhlsn Isil ksu^vscs, Xsnlkol^ uncl ksukcsltsc sc-

?sugl. lshl muh sc^sugl vvscclsn, v,olüc /^kxsh ys-
luncisn wscclsn lcsnn. klokslcismsn, xogsnsnnls
koklsc uncl guls (Duslilsl kscsllslkcsllsc wscclsn nock

in gcohsn (Dusnlilslsn sux clsm Auxlsncl singslükcl,
lcönnsn sksc suck sux gulsm lnlsnclkol? sc-sugl
wscclsn. Disjsnigsn ^sgsceisn, wslcks xolcks sc-eu-

gsn wollen, müxxsn ?um Vocsux clsx psxxsncls I?unci-

kol? xick vecxcksllsn lcönnsn. ösi sinsc ^ukmixxion
izt M3N slISs' nie 5ic^Sl-, Olü MSN sine sIS55Sncis nsriis

^u^e5L^Isgen I^e><Ommi, 65 v/ärs cisnn,
ZIUM Vocsux sinsn ükscxshlsn kcsix olksciscl. osi clsc

5lsigscung ksl sx jsclsc Inlscsxxsnl in clsc klsncl, sul
sins psxxsncls ksclis svsnlusll nock slwsx nsck^u-
kislsn. Xlsck gspllogsnsn ösxpcsckungsn uncl Vsc-

ksncllungsn ?wixcksn ^kocclnungsn von Vsclcsulscn

uncl Xsulscn ixl clsnn cism ksgskcsn sul 5lsigscung
snlxpcocksn wocclsn, nsckcism msn suck üksc cl>s

kcsixksxix sinig gswocclsn wsc.



368 Iïlustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 31

Als Preisbasis wurden die leßtjährigen Erlöse als
grundlegend angenommen, und es wollte in beid-
seifigem Interesse erreicht werden, daß die Stabiii-
sation der Rundholzpreise, wie sie sich letztes Jahr in
der ganzen Schweiz ordentlich vollzogen hatte, durch
die diesjährigen Erlöse in der Stabilisation noch mehr
gefestigt werden sollen. Es wurde festgestellt, daß
diese Stabilisation sich fast auf dem Niveau der Vor-
kriegspreise befinde, und dafj der Waldwirtschaff,
wenn sie weiter bestehen müsse, nicht zugemutet
werden könne, noch weitere Senkungen zuzulassen.
Auch für die Holzindustrie habe es keinen Sinn, die
Rundholzpreise noch mehr zu drücken, um nachher
von den Stümpern nur mit tiefern Preisen wieder
unterboten zu werden.

Nachdem unter Berücksichtigung dieser Argumente
die Vertreter der Käuferschaft sich moralisch ver-
pflichtet hatten, in diesem Rahmen die Steigerung
zu beeinflußen, ist dann Steigerung statt Submission
angeordnet worden. Es darf vorweg gesagt werden,
wie dies übrigens nach Schluß der Steigerung vom
Leiter derselben, Herrn Kantonsförster Brunnhofer
offiziell gesagt worden ist: Der gewollte Zweck ist
erreicht worden. Mehr als Dreiviertel des ganzen
Quantums ist im festgelegten Rahmen verkauft wor-
den. Etwas unter dem Rahmen geblieben sind die
Spezialhölzer, Föhre und Weimutsföhre, sodann auch
die Imprägnierstangen.

Es liegt nun an den Sägern, auch ihrerseits an
der Stabilisation der Schnittwarenpreise festzuhalten,
und sich nicht durch kleinern Verbrauch noch zu
Preiskonzessionen veranlassen zu lassen. Aber auch
diejenigen, welche zu diesen Preisen die zu Roh-
hoblern geeigneten Partien gekauft haben, müssen
durch entsprechende Maßnahmen und Preise von
Bern aus geschürt werden, daß die aus inländischem
Rundholz erzeugten bessern Schnittwaren nicht durch
die Einfuhr an die Wand gedrückt werden.

Der flotte Verlauf der Steigerung hat auch noch
einen andern Eindruck hinterlassen. Einmal nicht
„Krisenstimmung", sondern etwas Optimismus, forsches
Zugreifen, und auch: Erkennung der Notwendigkeit,
miteinander, und nicht gegeneinander arbeiten, wenn
unsere Wirtschaft wieder besser aufgebaut werden
soll. H. Sch.

NB. Zur Information von Nichteingeweihten diene
folgendes: Der Preisrahmen, welcher aufgestellt wor-
den war, bestimmte 75 bis 80 °/q, ausnahmsweise
etwas mehr, der aargauischen Grundpreise. Die
Grundpreise betragen für Fichte und Tanne für
Klasse I 50 Fr. und für jede Klasse tiefer je 5 Fr.
kleinerer Grundpreis.

Verbandswesen.
Der kantonal - st. gallische Schlossermeister-

verband tagte am 23. Oktober in St. Gallen in
einer außerordentlichen Generalversammlung. Der
Vorsißende, Herr Vizepräsident App, Rorschach, fand
in seinem Eröffnungswort ehrende Worte für den
verstorbenen Präsidenten J. Frey, Berneck.

Als Haupttraktandum erledigte die Versammlung
unter der Leitung von Herrn Dr. Anderegg die
Wahlgeschäfte. In geheimer Abstimmung wurde mit
großer Mehrheit Herr Meyer, Schlossermeister in
St. Margrethen, zum Präsidenten gewählt. Eingehende
Diskussion zeitigte das Problem der Arbeitsvergebung
durch die Bundesbahnen. Anschließend an die außer-
ordentliche Hauptversammlung hatten die Mitglie-

der die Möglichkeit, den vom Schweizerischen Aze-
tylen-Verein veranstalteten Filmvortrag zu besuchen.

Totenfafel.
* Johannes Bürki, Schreinermeister in Luzern,

starb am 24. Oktober im 68. Altersjahr.
* Kaspar Dorigo, Spengiermeisfer in Loo-

Affoltern (Zeh.), starb am 29. Oktober im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kurse für Gehilfen und junge Meister. (Mitg.)

Die Gewerbeschule Bern veranstaltet diesen Winter
mit Unterstüßung von Bund, Staat und Gemeinde
eine Reihe von Weiterbildungskursen für Gehilfen
und junge Meister. Vorgesehen ist einmal ein Kurs
für Schmieden und Treiben von Eisen und andern
Metallen, sowie ein Kurs im Konstrukfionszeichnen,
einschließlich Entwerfen und Detailieren von Fein-
konstruktionen und Übungen im dekorativen Fach-
zeichnen. Für die S p en g 1er ist ein praktischer Kurs
zur Einführung in die verschiedenen Techniken und
Metalle geplant, wobei auch schwierige Falzarbeiten,
Dachornamente, Aufziehungsarbeiten im Lehrplan in-
begriffen sind. Der praktische Spenglerkurs wird er-
gänzf durch den theoretischen Unterricht im beruf-
liehen Zeichnen und in Berufskunde. Ein weiterer
theoretischer und praktischer Kurs beschlägt die
Schwachstromtechnik. Schließlich ist ein prak-
tischer Kurs für Zimmerleute im Treppenbau und
Schiften angeseßt. Die Kurse werden von bewähr-
ten Fachlehrern und Fachleuten durchgeführt. Die
Stunden werden so gelegt, daß es den Teilnehmern
möglich ist, außerhalb der Arbeitszeit die Kurse zu
besuchen. Anmeldungen sind an die Direktion der
Gewerbeschule Bern, Kornhaus, zu richten.

Notstandsarbeiten der Stadt Zürich. Der Stadt-
rat von Zürich nimmt in Aussicht, im kommenden
Winter zwecks Arbeitsbeschaffung Bauten im Betrage
von 26,5 Millionen Franken ausführen zu lassen. Da-
von machen die Lohnsummen 9,5 Mill. Franken aus.

Häuserabbruch in der Altstadt Zürich. An
der Spitalgasse 5 und am Zähringerplaß 3 hat dieser
Tage eine Abbruchfirma mit dem Niederlegen dieser
beiden Gebäude begonnen. Hier wird bekanntlich
das Hallenschwimmbad errichtet. Das Haus Zäh-
ringerplaß 3 diente früher für städtische Bureaus (Ver-
messungsamt), seit nahezu zwei Jahrzehnten befan-
den sich in dem Bau Privatwohnungen. Das niedere
Gebäude Spitalgasse 5 diente viele Jahre als städti-
scher Sanitätsposten. In den Kriegs- und Nachkriegs-
jähren war das Parterre an die russische Kolonie
vermietet.

Die Durchlüftung der engen Gäfjchen in
Zürich. Das Niederreißen der sechs alten Häuser an
der Krebsgasse und Meßgergasse war mit allerlei
Schwierigkeiten verbunden. Es bedurfte aller erdenk-
liehen Vorsicht, daß die anstoßenden Gebäude nicht
einfach nachrutschten. Von der gerne und vielge-
rühmten soliden Bauart der alten Häuser war herz-
lieh wenig zu spüren. Mit einem gefährlichen Mini-
mum an Fundamenten wurde auf den lockeren Bo-
den gebaut, vertrauend auf das Nachbarhaus: „so-
lange das eine Haus noch steht, fällt auch das an-
dere nicht". Dadurch waren beim Niederreißen der
genannten Gebäude vorerst gewaltige Sicherungs-
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/^lz k^rsizlssziz wurden dis Iet;tjslirigsn Erlöse slz
grundlegend sngenommsn, und sz wollte in Issid-
zeitigem lntsrszzs srrsictit werden, dsh dis 5tslsili-
zstion der XundXol^prsizs, wie zis zicti lehtez 1s6r in
der gsn^en 5clnwsi? ordsntlicli vollzogen tistte, durck,
die diszjslirigsn Erlöse in der 5tsdilizstion nocti ms6r
gstsztigt werden zollen. ^z v/urds tsztgeztsllt, dsk;
clisse 5tsk>ilizstion zicti tszt sus dem Xlivssu der Vor-
krisgzpreize Isstinde, und dsk; dsr Wsldwirtzc6stt,
wenn zis weiter Isezts6sn müzzs, niclit Zugemutet
werden könne, nocli weitere 5snkungsn ?u?ulszzsn.
>^uc6 tür die ldol^induztris lisde ez keinen 5inn, dis
kundtiol^prsize noc6 ms6r ?u drücken, um nsclilier
von den 5tümpsrn nur mil tistsrn ^reizen wieder
unterdotsn ^u werden.

XIsclidsm unter Lerückziclitigung dieser Arguments
dis Vertreter dsr Xsutsrsc6stt sic6 moralisch ver-
ptlicldet kistten, in diesem Xstimsn dis 5tsigsrung
^u Isssintlukzsn, izt clsnn 5tsigerung ztstt 5udmizzion
sngsordnst worden. ^5 dsrt vorweg gesagt wsrdsn,
wie disz ülsrigenz nscti 5c6lut; der Steigerung vom
weiter derselben, ldsrrn Xsntonstörztsr örunnlnotsr
otti^isll gsssgt worden izt: Der gswollte 2^wsck izt
erreicht worden. l^lslir slz Drsivisrtsl dsz ganzen
(Dusntumz izt im tsstgslegtsn Xslimsn vsrksutt wor-
cisn. ^twsz unter dem Xslimsn gsölieösn sind ctis
5pe^islk>öl?sr, t-ölnrs und Weimutstölirs, sodsnn sucli
die lmprsgnisrztsngsn.

^z !isgt nun sn cisn 5sgsrn, suc6 ikirerzsits sn
der 5tsöilizstion cisr 5c6nittwsrsnprsise tsst^ulnsltsn,
unci sicli nicXt ciurcii Beinern Vsrörsuctr nocti ?u
^rsizkon^sszionsn vsrsniszzsn ^u lszzsn. ^ösr sucli
diejenigen, welche ^u ciiszen ?reizsn ciis ?u Xoti-
öoölsrn geeigneten I^srtisn gsksutt tisösn, müzzsn
ciurcti entsprechende H4sk)nshmsn unci ?rsiss von
Lern suz gezcliüt;t werden, dslz die suz inländischem
l?undhol^ erzeugten dszzsrn ^c6nittwsren niciit durcii
die ^intuiir sn die Wsnd gedrückt werden.

Oer tiotts Verisut der Steigerung iist sucti nocti
einen sndsrn ^indruclc tiinteriszzsn. ^inmsi nictit
„Xrizsnztimmung", zoncisrn etwsz Optimizmuz, torzciisz
^ugreiten, und sucii: ^rl<snnung der Xlotwsndigicsit,
mitsinsncier, und nicXt gsgsneinsndsr srissitsn, wenn
unzsrs Wirtzciistt wieder dszzer sutgsissut werden
zoii. id. 5cii.

XiV. /ur Intormstion von XIic6tsingswsiXtsn diene
toigenciez: Der l^rsizrsiimsn, wsiciier sutgsztelit wor-
den wsr, lssztimmts /5 isiz 86 ^/g, suznsiimzweizs
etwsz meiir, der ssrgsuizciisn (^rundprsizs. Die
Lrundprsizs dstrsgsn tür tdctits und Isnns tür
Xiszzs I 56 l^r. und tür jede Xiszzs tietsr je 5 k-r.

Reinerer (^rundprsiz.

Verksnclz^ezen.
ver ksntons> > l». gslliiclie 5cklo»erme»tsr-

verbsnct tsgte sm 23. Oictoissr in 5t. (5siien in
einer sukzerordentiictren Osnsrsivsrzsmmiung. Der
Vorzitzsnds, Idsrr Vi^sprszidsnt ^pp, I?orzctiscti, tsnd
in zsinem ^röttnungzwort ehrende Worts tür den
vsrztorissnsn t'rszidsntsn 1. t-rs^, Vernecic.

^iz idsupttrsictsndum srisdigts die Vsrzsmmiung
unter der Leitung von idsrrn Dr. ^ndsrsgg die
Wsiiigszciistts. in geheimer ^isztimmung wurde mit
groizsr Xlsiiriieit ldsrr I^ls^sr, 5c6iozzermeiztsr in
5t. k^srgrstiien, Tum t'rszidsntsn gewstiit. ^ingstisnds
Oizlcuzzion Zeitigte dsz t^rodism der /Vdsitzvsrgelsung
durcii die öundszissiinsn. ^nzdiiielzsnd sn die sulzer-
ordentiiciie idsuptverzsmmiung tisttsn die kVIitgiis-

der die Xlögiictrlceit, den vom 5ciiwsi?Erizciisn /^s-
t^ien-Vsrein vsrsnztsitsten t'iimvortrsg ^u dszuctisn.

lotentsiel.
» iioksnnsk vürki. Zàeinermsiîter in l.uiern,

ztsrd sm 24. Oldoissr im 63. ^itsrzjsiir.
» Ks5psr vokigo, Zpsngisrmeiîter in I.oo-

^ssoitekn (^cii.), ztsrd sm 29. Oictoissr im 61. ^itsrzjsiir.

Ve»ckîeciensl.
Ku»s tür Oskilten un«t junge heikler. (iVIitg

Die (^swerdszctiuis Lern versnztsitst diszsn Winter
mit Idntsrztützung von öunci, 5tsst und (Gemeinde
eins Xeiiis von Wsiteriziidungzi<urzen tür Osiiiitsn
und junge t^Isiztsr. Vorgszetisn izt sinmsi sin Kurz
tür 5 cti mieden und Irsiisen von ^izen und sndern
Xlstsiisn, zowie sin Kurz im Xonztruldionz^sidinsn,
sinzctiiisk)!icti Entwerten und Dstsiiisrsn von I^sin-
><onztru><tionsn und idisungsn im delcorstivsn t'scin-
?eic6nsn. l^ür die 5 p sn g i sr izt sin prsictizciisr Xurz
?ur ^intüiirung in dis vsrzctiisdsnsn Isctrniicsn und
Xlstslis gspisnt, woissi sucti zciiwisrigs i^si^srissitsn,
iDsciiornsments, ^ut^istiungzsrdsitsn im I_si->rpisn in-
dsgrittsn zind. Der prsidizctis 5psngisri<urz wird er-
gsn^t ciurcti den tiisorstizctisn idntsrriciit im issrut-
iict^en ^siciinsn und in ösrutzicunds. ^in weiterer
ttisorstizciisr und prsidizciisr Xurz isszciiisgt die
5ciiwsctiztromtsctinii<. 5c6iislziicii izt sin prsi<-
tizctisr Kurz tür ^immsrisuts im Irsppsndsu und
5c6ittsn sngszetzt. Die Xurzs werden von dewstir-
ten I^sctiislirsrn und k-sctdsutsn durc6gstü6rt. Die
5tundsn werden zo gsisgt, dsh sz den leiinetimsrn
mögiicti izt, sulzsr6s!d der /Vdsitz^sit die Xurzs ^u
dszuctisn. Anmeldungen zind sn die Direktion der
(3swsrlsezc!iu!s Lern, Xornlnsuz, ?u rictitsn.

^lotitsncilsrbeiten der Zîsdt lürick. Der 5tsdt
rst von ^üricti nimmt in /^uzzictit, im kommenden
Winter ^weckz ^rdsitzdszctisttung ksutsn im östrsgs
von 26,5 Millionen tVsnksn suztütirsn ?u lszzen. Ds-
von msc6sn die kotinzummsn 9,5 I^liü. s-rsnken suz.

ttsukersbbruck in 6er ^>Ms6» lüriek. /kn
der 5pitslgszzs 5 und sm ^stiringsrplst^ 3 6st diszsr
Isgs eins Alsdruclntirms mit dsm Niederlegen diszsr
Issidsn Oslssuds dsgonnsn. ldisr wird dsksnntlicki
dsz Idsllsnzcliwimmdsd errichtet. Dsz ttsuz ?sli-
ringsrplstz 3 diente trülisr tür ztsdtizctis öurssuz (Vsr-
mszzungzsmt), zsit nslns^u ^wsi Istir^etinten dstsn-
den zicli in dsm ösu ?rivstwok>nungsn. Dsz niedere
Oslssuds 5pitslgszze 5 diente visls tstirs slz ztsdti-
zclier 5snitstzpozten. In den Xriegz- und lXlsctrkriegz-
jstirsn wsr dsz I^srtsrrs sn die ruzzizclis Xolonis
vermietet.

vie »urckiüttung 6er engen Vshcken in
Lürick. Dsz Xliederrsitzen der zsc6z sltsn ktsuzsr sn
der Xrslszgszzs und l^lstzgergszzs wsr mit sllsrlsi
5cliwierigksiten verbunden, ^z lsedurtts sllsr erdenk-
liclisn Vorziclit, dsk; die snztokzsndsn (j?elssuds nic6t
sintscti nsckirutzctitsn. Von der gsrns und vislgs-
rülimtsn zolidsn ösusrt der sltsn ktsuzer wsr tier?-
licli wenig ?u zpürsn. I^lit einem gstslirlictisn l^lini-
mum sn t-undsmsntsn wurde sut den lockeren 8c>-

den gslssut, vertrauend sut dsz Iklsctilssrlisuz: „zo-
lsngs dsz sine Idsuz nocki ztskit, tsllt sucki dsz sn-
dsrs nickit". Dsdurcti wsrsn lssim Xlisderrsi^sn der
genannten Osdsuds vorerst gewaltige 5ictisrungz-
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